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der geſchloſſenen Puncten zwi- 
N ſchen den Polniſchen und Moßkotviti⸗ 5 


ſchen Herren 
| =GOMMISSAKIEN, 


„ Gtedruckt im Jahr 1670. 
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Du die in Anno 1667. durch beyderſeyts Com- 
miſlarien geſchloſſene und darnach durch Ihre 
Koͤn: Mayj. und den Caren Juramento approbir- 
te Pata, in allen Puneten / Clauſulen und Paragraphen 
bHhne eintzige Verenderung oder Verminderung wie fie 
N abgeredt find worden / die gantze Zeit über / ſollen feftig- 
lich gehalten werden / verſprechen wir beyderſeits. 
25 
Weil auch wegen der Conjundtion der beyden Po⸗ 
kentaten wider alle Ihre Feinde / auff den Andrußomi- 
ſchen Traktaten/ gewiſſe Puncta abgeredet und beſchrie⸗ 
ben / wie auch durch der Abgeſandten Eydt con ir miret / 
und von beyden Potentaten ſchrifftlich ratifieiret wor⸗ 
den / alſs fell ſalch Ehriſtlich es Mere nan nun an fräf- 
liglich gehalten werden. 


Daß aber ſolche geſchloſſene Conjunktion nicht moͤch⸗ 

te in Zweiffel gezogen werden / ſo verſprechen 17. 

beyderſeits / bey unſern Potentaten uns dahin zu | 

arbeyten / daß innerhalb ſechs Monaht Zeit von dar 
an / gewiſſe Abgeſandte mit beyderſeits vollkoͤmlicher 
Confirmation des anitzo unter uns geſchloſſenen Ewi⸗ 
gen Friedens / werden abgefertiget werden / zuvor aber 
den Gebruch nach / durch Ervoyen von der groſſen Am 

.  Baffade ſich beyder ſeits e. 
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Und wenn die groſſe Geſandten an einen gewiſſen 
und bequemen an der Graͤntz liegenden Ohrt / werden 
zuſammen komen / ſollen fie beyderſeits von ihren Po⸗ 
tentaten die Schrifften verleſen und collationiren, ob 
ſie auch von Wort zu Wort laut der erſt abgeredten 
überein ſtimmen / und wenn ſolches geſchehen / wird 
ein Jedweder wieder nach hauß verreiſen und ſeinem 
Potentaten Copiam darvon bringen. | 


5. tie 
| Wofern aber fich etwas unter den zu Andruſſum 
abgeredeten / und darnach durch die Abgeſandten 7 
ramento confirmirten Puncten noch finden moͤchte / daß 
nicht in termine laut unfer Abrede e eee 
en! oder aber gantz ine eſſen beit gekom 1 wols 
len wir ſolches intitle: ge e kes GOTT bey unsern 
Zuſammenkunfft gaͤntzlich remediren und zum Zweck 
gelangen laſſen / daſelbſten auch wollen wir auff Mit⸗ 
tel und Wege bedacht ſeyn / auff was Arth und Wei⸗ 
ſe / man die ungehorſame Foſacken zum Gehorſam 
bringen / und dem Tuͤrcken nicht allein derer Prote⸗ 
dtion ver wehre / ſondern ihn / durch die Con jundtion un⸗ 
ſerer Potentaten / mit ihnen zu gutter Freundſchafft 
und Nachbarſchafft zwingen mochte. 

Und daß dieſe unter uns geſchloſſene Puncte vonn 
un- 
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unſern beyd erſeits Potentaten nicht allein ſollen 2 
probiret, ſoͤndern auch ewiglich gehalten werden / bes 
kraͤfftigen wir mit der Unterſchrifft unſerer Haͤnde / 
und einem anitzo zugleich von uns abgelegtem Eyde / 
Geſchehen in Andrußow den 17. Marti, Anno 1670. 


Warſchaw vom 6. In. 


Jeſer Tagen iſt wegen der einfallenden Devssion, in Pu- 

Blies wenig pasfirets Maſſen dann Sr. Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt und Dero Koͤnigl. Gemahlin / mit Ihrem Frawen⸗ 
Zimmer alle Graͤber der Heiligen in den Kirchen beſuchet / 
den Armen die Fuͤſſe gewaſchen / und viel Allmoſen unter Dies 
ſelbe außgetheilet. In der Landbohten Stube hat man von 
der Prolongation pro & contra diſputiret, aber beinen Schluß ge⸗ 
macht. DieLandbohten auß Podlachien wollen durchauß dem 
Hoff⸗Marſchalck Branicki, die Staroſtey Zrainfk nicht geſtat⸗ 
fen. Über Mien hpommen käß Heitunge n als ob dev Seaff 
Serini vevoltiren thaͤte / dem auch Kakozy und bey nahe ganz 
Ungern anhangen ſolle, Auß Litthauen wird von einer 
ſeltzſamen Kranckheit geſchrieben / die ſonderlich in der Min⸗ 


ſkiſchen Woywodſchafft Uberhand nehmen / und ſehr viel 


Leut auffreiben ſolle: Es ſollen die Leute gantz oncrall da⸗ 
von werden / und den dritten Tag ſterben / die aber uͤberle⸗ 
ben / gerahten in die vollkommene Raſerey / darin ſie auch 
endlich erliegen. | | 
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